
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 4=24 (1858)

Heft: 12

Artikel: Die Schlacht an der Beresina

Autor: Legler von Dornhaus, Thomas

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-92567

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 11.12.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-92567
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


allgemeine

!®*tt>et|e*ifdE>e Wi\Mt&titnn&.
Dtgan fcer fcfynmjettfdjett arme*.

Per So)wti3. JHUUarjciifttjrift XXIV. Mrgaug.

fßafcl, 11. gebruar. IV. 3<#ä<*«8- 1858. Nro, 19.

«Die fd)u»el}crifd)e3)tttttarjeitun8 eifa>eint jweimal in bet SBodje, jetoeiteit Sftoittag« urt* <D»nn«j*ag« %UnU. <ßer tyxeit bit
(Snbe t858 ift franco burd) bie ganje ©d>t»eij gr. 7. —. SMe Seftclfangen werben birect «n bfc.Starfage^anMurtg „*« Sdjumfi-
&auf*r»fc|)e VerlagebuclilianDlunj in JJafel" abrefftrt, ber Setrag wirb Inet ben auswärtigen Abonnenten bttrd) Dcadjnaljtnc erhoben.

Serantwottlidjc jRebaftien: #an« SBielanb Äommanbant.

Abonnemente auf bit ®d)tt)eijerifcr)e 9Dcilttärs
jeitung roetben jn jeber &eit angenommen; man
mu# fid) PefM>alb an Pa$ nacliffgelegene «Uoftamf
ober an bie S>$t©*ic$a\ri«t'fcne Öerlagebuerjijaitfr*
lung itt SS afel toenPen; bie bi$«er erfetfienenen
Stummem werben, fo weit ber &orrat{> au«3*

veicht, nachgeliefert.

2He ^djlnc^t an bet Sercftna.

5lu« ben ÜJiemoiren beS-Oberftlieut. $boma« Segler Pon

©ornbau«, JRitter ber (Sbtenlegion je., Pon ©taru«*).

Sn ter Wacht pom 25 26. Sttorembcr 1*12 bradj
tie trittc ©ioifton («Srerlc) teö jroeiten Slrmceforpö

(Outinot)/ bei roetdjer aüe oier ©ebroetjerregimen-
ter jugetbeilt waven, p©u Soriforo unt Umgebung
auf/ crrctdjtc nad) einem SOiarfcb pott 3—4 ©tunten

laugö tem tinfen Ufer ter Sercftna aufroärtö

mtt ©ageöaubrud) ©tutjianfa unt .pereinigte ftcb

tort mit ten beiteu antern ©ipiftonen/ um tie
Sfoantgarte ter ©rümmer ter großen Slrmee ju
bitten.

©aö jrocite Slrmceforpö jäbtte uodj circa 8000

ftreitbare Ärieger unt fpejicü taö erfte ©djroeijer-
regiment/ bei roelcbem idj alö Ooerticutenant ter
©renabiere biente/ baue nodj 300 Wann, lie
Ueßerrefte pon 2129» mit tenen ter rufftfebe gelt*
jug angetreten roorten. — befonterö am tenfroür-
tigen 18. Oftober/ im rubmooüen Äampfe bei So-
lotjf/ perlor taö erfte SRegiment mebr alö tie £ätftc
feiner Offtjiere unt ©oitaten.

Sei ©tutjianfa roürten jroei Srüden über tie
Sercftna gefcblageti/ roobei ter Äaifer ten 26. fmb
jugegen wav, roaö tie Slrbeit fo beförderte/ taß
tie Srücfen um 9 Ubr jum Uebergang bereit roa-

reu. Sroet Sruftroebren mit je 12 Äanonen per*
Ujetbigten tie Srütfen.

*} lieber ben Serfaffer liebe: ©ema'töe Der ©ebroeij,
Sanb VII, tanton ©laruö/ vaa. 3.3 — Sie bödjft
manget&afte Sefcbreibung bei ÄampfeS an Uc öere*
fitm »on1 ÄapttÄn 9terj in Stoifefet'S SDtemotren unb im
$8unb 9tr. 20/ »erantaffen tiefe Seröffentltrbnncj.

9d> fab jenfeKö circa l«oö «Wann feintlidjt
Infanterie porbeiteftliren mit jwei geltftäcfen unt
6—soo Söiann Äofaefen / obne* einen ©dwß abjtt-
feuern, fo taß eö fdjien/ alö bauen fte ten Se-
febti unö UmKbintcrt pafftrett jtt laffett. Äaum
aber roar unfere leidjte Infanterie auf tem veeh*

ten Ufer angelangt/ fprengten auö tem nabelt
StBaltc ein ftarfer ©djroarm Äefatfcn berpor unt
fuc&te« fte anfjubebe«. Unfere ^ffger aber gewannen'

nodj Seit/ ftd) in «Stoffe« jtt formtreu unt
begannen ibr Sroeigtieterfeuee/ roeldjeö oon unfern
jroei Satterie« auf ibren glanfen «utef ftüfet tper*
l'in Mmttr ftrorawf bit Maden roieter erfig ju*
rueffprettgftc«.

ttnterteffen batte ter allgemeine Srücfe«ü6ergang
unter tem roteterboltcn Rufe: Vive l'ßmpereurf
begonnen. Sltö tie SRetbe an1 mtö fam unt roir nabe*

an ter Srücfe nodj #att macben mußten/ »ernab-
men roir auö tem SJtunte teö Äaiferö folgente
©orte a« ten ©ctfetal SOierfe geridjrrt:

General, etes-vous content des suisses?
Oui Sire, si les suisses attaquerent vivement,

comme ils savent se defendre, votre Majest6 sera
content d'eux.

Oui je sais bien, se sont des braves gens!
Sllö roir enblidj tie Brüden pafftrten / fo

ließen audj wk mit mannbafter ©timme ten Äaifer

bod) leben.'
Stun-ging eö oorroärtö/ um ten geint roo möglid)

auf feine fefte ©teüung gegenüber 23oriforo

jurüdjuroerfen/ aüein unfere ©ioifton fab tiefen
Sag feinen geint mebr. — ©ie jroei portern Ti*
vifionen genügten/ tbn por ftd) biujutreibcn unt
jroar obne Serluft'; bemr roäbrent jroei ©tunte«/
roo roir ibnen auf ter ©traße nacbfplgten/ febrtc
fein Serrounteter jurücf.

di tarn eine Ortonnanj mit tem Sefebl/ £alt
ju madjen uut ju beiten ©eiten nücbft ter Sttat)e,
lie turdj einen langen StBalt fübtte, in Slngriffö*
folonnen unö aufjufteüen/ in roetdjer SÖcife roir
bipouacauirenb tre SRadjt jubradjten. — ©ie ©tet*
lung ter por uni öeftnblidjen jwei ©ipiftonen
fannten roir nicht.
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Die Schlacht an der Beresina.

Aus den Memoiren deö^ObevftlKut. Thomas Segler von

Dornhaus, Ritter der Ehrenlegion >c., von Glarus*).

In verpacht vonr 25 26. Stovember 1S12 brach

die dritte Division (Mrle) VeS zweiten Armeekorps

(Oudinot), bei welcher alle vier Schweizerrcgimcn.
ter zugetheilt waren, vou Bvrisow und Umgebung
auf, erreichte nach cinem Marsch von 3—4 Stunden

längs dcm linken Ufer der Bcresina aufwärts
mtt Tagesanbruch Studzianka und vereinigte sich

dort mit dcn beiden andern Divisionen, um die

Avantgarde der Trümmer der großen Armee zu

bilden.
DaS zweite Armeekorps zählte uoch circa 8««0

streitbare Krieger und speziell das erste Schweizerregiment,

bei welchem ich alS Oberlicutenant dcr

Grenadiere diente, hatte noch 30« Mann, die

Ueberrestc von 2129, mit denen der russische Feld,
zug angetreten worden. — Besonders am denkwür-

digen 18. Oktober, im ruhmvollen Kampfe bei

Polotzk, verlor daö erste Regiment mehr alS die Hälfte
seiner Ofsiziere und Soldaten.

Bei Studzianka wurden zwei Brücken über die

Bcresina geschlagen, wobei der Kaiser den 26. früh
zugegen war, was dic Arbeit so beförderte, daß

die Brücken um 9 Uhr zum Uebcrgang bereit wa-
rcn. Zwei Brustwehren mit je 12 Kanonen
vertheidigten die Brücken.

*) Ueber den Versasser stehe: Gemälde der Schweiz,
Band VII, Kanton Glarus, vag. 3i3 — Die höchst

mangelhafte Beschreibung des Kampfes an dec Bere-
finn von' Kapitän Ney in Rösselet'6 Memviren und im
Bund Nr. 20, veranlassen diese Veröffentlichung

Ich sah jensettS circa iso« Mann feindliche
Infanterie vorbeidcsiliren mit zwci Feldstücken nnd
6^800 Mann Kosacken, ohne einen Schuß
abzufeuern, fo daß cS fchien, alö hätten sie den
Befehl, unS umschindert pafsiren zu lassen. Kaum
aber war unfere leichte Infanterie auf dem rechten

Ufer angelangt, sprengten auS dem nahen
Walde ein starker Schwärm Kosacken hervor und
suchten sie aufzuheben. Unsere JSger aber gewan.
nett' noch Zeit, stch in Massen zu formiren und

begannen ihr Zweigliederfeuer, welches von unsern

zwei Batterien auf ihren Flanken unterstützt werben

KsMe. woraus die Kosacken wttber ettig zu-
rücksprcnM«.

Unterdessen hatte der alkgemeine Brückenübergang
unter dem wiederholten Rufe: Vivo I'ömpsreur!
begonnen. Als die Reihe an' uns käm und wir nahe

an der Brücke noch Halt machen mußten, vernahmen

wir aus dem Munde dcS KarserS folgende
Worte an dcn General Merle gerichtet:

l?snvrsl, etss-vou» content elos suisses?
Oui Sirs, si Ie« 8ui88v8 attaqueront vivement,

eomms ils savent ss àetenàrv, votro Klajostö soia
«ontsnt à'oux.

Oui sais dien, se sont àss braves gens!
AlS wir endlich dic Brücken pafsincn, so

ließen auch wir mit mannhafter Stimme den Kaiser

hoch leben. '

Nun.ging eS vorwärts, um den Feind wo möglich

auf feine feste Stellung gegenüber Borisow
zurückzuwerfen, allein unfere Diviston sah diesen

Tag keinen Feind mehr. — Die zwei vordern
Divisionen genügten, thn vor stch hinzutreiben und

zwar ohne Verlnsl; denn während zwci Stunden,
wo wir ihnen auf der Straße nachfolgten, kehrte

kein Verwundeter zurück.

ES kam eine Ordonnanz mit dem Befehl, Halt
zu machen und zu beiden Seiten nächst der Straße,
die durch einen langen Wald führte, in AttgriffS-
kolonnen unS aufzustellen, in welcher Weise wir
bivouacquirend dte Nacht zubrachten. — Die Stellung

der vor uns befindlichen zwei Divisionen
kannten wir nicht.
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Sintern ©ageö/ ten 27. Sloocmbcr, Sormittagö

ti Ubr/ pafftrtca Stapoleon unt SDlürat bet uni,
roabrfcbeinlicb um tie Sinien nadjjufeben. Ucbrigenö

blieb an tiefem ©agc aüei rubig; nur pon
SBcttem borten roir Äanoncntonner. SBir fonnten
etwai freier atbmen; ter SBeg nadj SBitna ftant
unö offen/ jroar Slnfangö auf fumpftgcm Soteti/
ter ftdj ©tunten roeit crftredte. ©ieö roar aber

nur ein ©eitenroeg unt nicbt tie £auptftraßc nadj
SBitna. — di roürte roieter bipouaeciunt.

Slm 28. früb ftel etroaö ©ebnee. di wat circa

V,8 Ubr/ alö icb auf ter ©traße an ter ©eite
teö Äommantatiten Slattmatttt (Äanton Su«) auf*
unt abfpajirte. ©iefer erinnerte mid) an taö üiel:
„Unfer geben gleidn ter SRcifc"/ mit tem SBun-

fche, eö ibm roieter einmal ju fingen. Salt ge-

fcüten ftcb noeb antere Offtjiere ju unö unt tiefe
SOiorgenftunte oerftrieb unö unter ©efang unt ©c-
fprädjett/ alö circa um 9 Ubr auf einmal eine

Äanonenfuget mit teuftifdjetn ©eräufcb über unfre
ipäuptcr binftog. SBir roarcn ungemein überrafdjt/
ta roir ten geint fern glaubten unt feine Sor*
poften bauen.

di ethob ftdj eine beftige Äanonate; auch lai
Älcingerocbrfeucr näherte ftcb unö jur SRccbten.

Son taber fam eine Ortonnanj angefprengt; tie
Sinie fei augegriffen!

Sluö unfrer ©teüung roarcn roir faum ein paar
bunten ©djritte »orroärtö marfdjirt/ faben roir
fdjon eine feintlidje Äolonne auf unfrer reebten

©eite portüdeu/ fo taß eö bödjfte 3<*t wat, ftdj
über tie ©traße ju fefcctt/ roobei unfere blänfler
tureb eine berocgung rüdroärtöfcitroärtö ftcb fdj «cd

auötebnten unt mit einem lebbaften, roobtgenäbr-

ten geuer ten geint aufbietten/ roäbrent roir
Uebrigcn ten ©tantpuuft erreidjen fonnten / roo

roir unö mit ten jroei antern brigaten unferer
©ioifton percinigteti/ tie roir »orber tureb eine

S5crocgung nadj reebtö ganj aui tem ©eftdjt per-
toren bauen.

Son nun an rourtc taö geuer ununterbrochen
förtgefetjt. ©ic Slrtiücrie beitfeitö ftaut auf ter
©traße entgegen unt roir fonnten oon Seit ju Seit
ten dffett ter Äugeln beobadjten.

Ta lai unferer ©ioifton früber jugetbeilte SRc-

gtment Kroaten ten 26. eine antere beftimmung
erbaiten baue, fo bueben nebft ten Pier ©ebroei-

jerregimetttem an Infanterie nur noeb taö 123.

franjöftfdje Sinienregiutent. ©iefe fünf Äorpö roerten

böcbftenö nod) 2/;oo Wann gejäbtt baben.

diue jrocite Sinie bittete ftcb binter unö auö

fleinen Slbtbeilungen potnifeber Snfanterie/ jroei
©öfatronö Äüraffterö/ eine Eöfabron (Sbaffeurö

uut eine (Söfatron Sancierö.

©atureb aufgemuntert unt ten SRüden getedt
rotffent, rourtc taö feintlidje geuer fo lebhaft ali
möglidj beantwortet/ intern roir Slüe unö en tirail-
leurs auffteüten.

Tai geuer roar gegenfeitig mörterifeb. ©eneral

Simet) unt Piele ©taböofftjiere roürten früb-
jeitig perrountet unt mebrere tottgefeboffeu/ wobei

unfer Äommantant Slattmann inbegriffen.

©er Srigabegeneraf Sanbraö pertor ten Äopf
turdj eine Äanonenfuget unt fein Sltjutant roürte
ebenfaßö gerottet; — 3fdj beobachtete/ taß niete
©oitaten ftcb binter ter Offtjierötinic auffteüten
unt ftd) niemant roeiterö ju befümmem fdjien/
fragte nacb ter Urfacbc ibreö Surüdjiebenö unt
erbielt cinftimmig jur Slntroort: ,,©ebt unö
Patronen!" SB er fonnte bei einer folcben Slntroort
rubig bleiben? um fo mebr/ alö tie Sabl bercr,
roelcbe ibre Patronen oerfeboffen fyatteu, auf ter
ganjen Sinie immer beträcbtlidjer murtc!

Ta enttedte id) ten ©ioiftonögenerat üÖlcrtC/

ter circa 200 ©ebritte rüdroärtö ju $fert bielt
unt eilte auf ibn ju mit ter SReltung: wS0ietn

£crr ©cncral! ,,©ie feben por Sbnen binter ter
gront einige buntert SDiann, tie feine Satronen
mebr baten / ter geint benügt tiefen Umftant/
intern dt ftcb unö näbert/ follen roir 3bn inteffen
mit tem Sajonitct angreifen?"

Otii ceca mon amil allez, courez et criez en
mon nom, qu'on cesse le feu et qu'on eulbute
l'ennemi ä la Bajonnette!

dben fo febneü rourtc ter Sefepl auögefübrt;
icb rief auö poüem ipaffe« fu laut idj founte:

Par Ordre du General, la Charge! ä la
Bajonnette! Tambours, battez la Charge!

SDlcin ©efdjrci roürte turd) tie ganje Sinie wie*

letboit uni ter ©turmfebrttt gefdjlagen.

(©d)ntf folgt.)

fSon bet ybottoqonaU nnb Gdpoiiicv
befeftigung.

(®a)luß.)

SRacbtcm nun noeb tie SBirfung ter SRetuitge*,

fctjti^e gegen taö innere teö portiegenben SBerfeö/

gegen tie Snterpallen jroifcben ten SBerfen unt
tie ©pi$en ter nebenliegenten SBerfe erörtert roor*

Un, roerten tie SDiittel angegeben/ teren fid) tie
Slrtiüerie teö Slngreiferö betienen mag/ um tie
bombenftd)cren SRctuitö ju jerftören. — hierbei
ift juerft ter gaü etwäbut, wo tie (Sontrebatterte

teö Slngreiferö in tem tedenben SBerf felbft etabtirt
ift/ oter tann auf tem ©taciöfatntnc/ roobei ein

Theil ter Sruftrocbr teö tedenten SBerfeö tureb
SJJiiuen roeggefprengt/ oter turd) Slrbeiter abgetragen

roerten müßte/ um taö'SRetuit tireft bcfdjte-
ßen ju fönnen; tann uttterfuebt ter Serfaffer aber

auch Ue SDlögticbfett ter SlnroentUng teö intireften

©ebuffeö auö großem (Entfernungen.

Sluö ten befannten Sängenabrocicbungeu ter
25pfünter furjen £aubu)en unt Sombenfanonen

mit Soüfugetn ftnetnb, berechnet er eine Tabeüt

ter Pierfacbcn ipöbenabroeiebungen bei Slnwenbung

perfdjietener Satungeu auf ©iftanjen ton 100 bii
soo ©ebritten/ unt mit £ütfe tiefer roieter roeitere

©abeüen, roeldje Scrbältnißjablen ter SBirfung

gegen tie perfdjiebenen getedten ^kle, je nach

teren Sage unt Entfernung/ angeben unt rooturdj
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Andern TageS, den 27. November, Vormittags

lt Uhr, passirteo Navoleon und Mürat bci unS,
wahrscheinlich »m die Linien nachzusehen. Ucbri.
genS blieb an diesem Tage alles ruhig; nur von
Weitem hörten wir Kanonendonner Wir konnten

etwaö freier athmen; dcr Weg nach Wilna stand

uns offen, zwar Anfangs auf sumpfigem Boden,
der stch Stunden wett erstreckte. DieS war aber

nur ein Seitenweg und nicht die Hauptstraße nach

Wilna. — ES wurde wieder bivouacquirt.
Am 28. früh fiel etwas Schnee. Eö war circa

'/.8 Uhr, alS ich auf der Straße an dcr Sene
deS Kommandanten Blattmann (Kanton Zug) auf-
und abfpazirte. Diefer erinnerte mich au daö Lied:
„Unfer Leben gleicht der Reife", mit dem Wunsche,

cS ihm wieder einmal zu fingen. Bald
gesellten sich noch andere Offiziere zu unS und dlese

Morgenstunde verstrich unö unter Gesang und

Gesprächen, alS circa um 9 Uhr auf einmal cine

Kanonenkugel mit teuflischem Geräusch über un/re
Häupter hinflog. Wir waren ungemein überrascht/
da wir den Feind fern glaubten und keine

Vorposten hatten.
ES erhob stch eine heftige Kanonade; auch daS

Kleingcwehrfeuer näherte sich uns zur Rechten.
Von daher kam eine Ordonnanz angesprengt: die

Linie sei angegriffen!
Aus unsrer Stellung waren wir kaum cin paar

hundert Schritte vorwärts marschirt, sahen wir
schon eine feindliche Kolonne auf unsrer rechten

Seite vorrücken, so daß eS höchste Zeit war, sich

über die Straße zu setzen, wobei unsere Plänkler
durch eine Bewegung rückwärtöscitwärtS sich schnell

ausdehnten uud mit cincm lebhaften, wohlgenähr-
ten Feuer dcn Feind aufhielten, während wir
Ucbrigen den Standpunkt erreichen konnten, wo

wir unS mit den zwei andern Brigaden unferer
Division vereinigten, die wir vorher durch eine

Bewegung nach rcchtö ganz auS dcm Gesicht ver.
lorcn hatten.

Von nun an wurde das Feuer ununterbrochen
fortgesetzt. Die Artillerie beidseits stand auf der

Straße entgegen und wir konnten von Zeit zu Zeit
dcn Effekt der Kugeln beobachten.

Da daS unserer Division früher zugetheilte Re-

glment Crösten den 26. eine andere Bestimmung
erhalten hatte, fo blieben nebst den vier Schwei,
zerrcgimcntcru an Infanterie nur noch daS 123.

französische Linienregimcnt. Diese fünf KorpS wer-
den höchstens noch 2500 Mann gezählt haben.

Eine zweite Linie bildete sich hinter unS aus

kleinen Abtheilungen polnischer Infanterie, zwei
ESkadrons Kürassiers, eine ESkadron Chasseurs

und eine ESkadron Lanciers.
Dadurch aufgemuntert und den Rücken gedeckt

wissend, wurde das feindliche Feuer so lebhaft als

möglich beantwortet, indem wir Alle uns en tirait-
leurs aufstellten.

DaS Feuer war gegenseitig mörderisch. General

Amey und viele StabSofsiziere wurden früh-
zeilig verwundet und mehrere todtgcschossen, wobei

unser Kommandant Blattmann inbegriffen.

Der Brigadegeneral CandraS verlor den Kopf
durch eine Kanonenkugel und sein Adjutant wurde
ebenfalls getödten — Ich beobachtete, daß viele
Soldaten sich hinter der Ofsizierölinie aufstellten
und stch niemand wciterS zu bekümmern schien,

fragte nach der Ursache lhreS ZurückziehcnS und
erhielt einstimmig zur Antwort: „Gebt unö Pa.
kronen!" Wer könnte bei cincr solchen Antwort
ruhig bleiben? um so mehr, alS die Zahl derer,
welche ihre Patronen verschossen hatten, auf der
ganzen Linie immer beträchtlicher wurdc!

Da entdeckte ich den DivisionSgencral Merle,
der cirea 200 Schritte rückwärts zu Pferd hielt
und eilte auf ihn zu mir der Meldung: „Mein
Herr General! „Sie fehen vor Ihnen hinter der
Front einige hundert Mann, dic keine Patronen
mehr haben, der Feind benützt diesen Umstand,
indem Er sich unS nähert, sollen wir Ihn indessen

Mit dcm Bajonnet angreifen?"
Oui ceca mon ami î alle«, «ours? et er!s« Sn

mon nom, qu'on «esse lo leu st qu'on eulbuto
l'ennsmi à la Sconnetto

Eben fo fchnell wurde der Befehl ausgeführt;
ich rief aus vollem Halst, sv laut ich konnte:

?ar Oràrs àu Usuerai, la «Karge! a la La-
Hormotts! 'I'amdours, battes la «Karge!

Mein Geschrei wurde durch die ganze Linie
wiederholt und der Sturmschritt geschlagen.

(Schluß folgt.)

Von der Polygonal- und Caponier
Befestigung.

(Schluß.)

Nachdem nun noch die Wirkung der Reduitge-
schütze gegen das Innere des vorliegenden Werkes,

gegen die Jnrervallen zwischen den Werken und
die Spitzen der nebenliegcnden Werke erörtert worden,

werden die Mittel angegeben, deren sich die

Artillerie des Angreifers bedienen mag, um die

bombensicheren ReduitS zu zerstören. — Hierbei
ist zuerst der Fall erwähnt, wo die Contrebatterie
deö Angreifers in dem deckenden Werk selbst ctablirt
ist, oder dann auf dem GlaciSkamme, wobei ein

Theil der Brustwehr deö deckenden Werkes durch

Minen weggesprengt, oder durch Arbeiter abgetragen

werden müßte, um das Réduit direkt beschießen

zu können; dann untersucht der Verfasser aber

auch die Möglichkeit der Anwendung deö indirekten

Schusses auS größern Entfernungen.

Aus den bekannten Längenabweichungen der

26pfünder kurzen Haubitzen und Bombenkanonen

mit Vollkugeln feuernd, berechnet er eine Tabelle

der vierfachen HLHenabweichungen bei Anwendung
verschiedener Ladungen auf Distanzen von 100 bis

800 Schritten, und mit Hülfe dieser wieder weitere

Tabellen, welche Verhältnißzahlen der Wirkung

gegen die verschiedenen gedeckten Ziele, je nach

deren Lage und Entfernung, angeben und wodurch


	Die Schlacht an der Beresina

